MS. Donnerſtags, den 21. Februar 1839. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
Bei einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Manne find am Jahrmarkt⸗Montage folgende Sachen 
gefunden worden: i 
1) ein Haarkamm, 
2) eine Quantitat Zwirn, 
3) ein Paar baumwollene Socken. 
Die etwaigen Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden aufgefordert ſich zu melden. 


Goͤrlitz, den 19. Februar 1839. Königliches Polizei: Amt, 


Bekanntmachung. 


Von den Nachtwaͤchtern iſt in der Nacht zum 17. d. eine mit Blech beſchlagene, verſchloſſene 
. auf der Straße gefunden worden. Der Eigenthümer wird aufgefordert ſich bei uns zu 
elden. g 
- Börlig, den 19. Februar 1839. Königliches Polizei- Amt. 
— — — :]... — 
Fünf Thaler Belohnung. 
„Aus einem hiefigen Bürgerhaufe iſt ein Stück ſchwarzes Tuch, von 23 bis 24 Ellen, mit dem 
Meiſterzeichen P. verſehen, abhanden gekommen, und muthmaßlich geſtohlen worden. Wer darüber 
uskunft geben kann, wo ſich daſſelbe befindet, wird aufgefordert ſich bei uns zu melden. Der 
eien = an hat dem, der zur Herbeiſchaffung deffelben behülflich iſt, eine Belohnung von 5 
„ausgeſetzt. 
Görlig, den 19. Februar 1839. Königliches Polizei» Amt. 
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Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Eduard Julius Dobſchall, 
B. und Seifenſieder, auch Licht: und Wachszieher allh., 
und Frn. Agnes Frieder geb. Prietzel, Sohn, geb. den 
17. Jan., get. den 3. Febr., Julius Eduard. — Chriſt. 
Glieb. Nerling. Tuchmachergeſ. allh, und Frn.Chriſt. 
Eliſ. geb. Benad, Tochter, geb. den 29. Jan., get den 
3. Febr., Chriſtiane Juliane. — Carl Glieb. Fiebiger, 

‚ zen allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Eichler, 
ohn, geb. und get. den 3. Febr., Carl Julius, (ſtarb 
nach der Taufe.) — Ernſt Friedr. Teßner, Schneider⸗ 
gef. allh., u. Juliane Louiſe geb. Foͤrſter unehel. Sohn, 
geb. den 31. Jan., get. den 6. Febr., Joh. Ernſt Emil. 
— Hrn. Carl Heinr. Bugwitz, braub B. und Tiſchler 
allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Heinitz. Tochter, geb. 
den 1., get. den 8. Febr., Antonie Clara. — Mſtr. 


Wilh. Ferdin. Mattheus, B. und Tuchfabr allh, und 


Frn. Juliane Carol. geb. Freudenberg, Tochter, geb. 
den 3., get. den 8. Febr., HermineEkmma. — Mathilde 
geb. Ziege unehel. Sohn, todtgeb. den 4. Febr. — Mitr. 
obias Gfr. Wuͤrfel, B., Zeug- und Leinweber allh., 
und Sen. Frieder. Amalie geb. Gregorius, Tochter, geb. 
den 24. Jan., get. den 10. Febr., Caroline Alwine 
Emma. — Joh. Gſr. Bender, Schneidergef. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt geb. Berthold, Sohn, geb. den 28. 
Jan., get. den 10. Febr., Carl Friedrich Oswald. — 
Joh. Gottlieb Moͤbius, Inw. allh., und Frn. Johanne 
Car. geb. Schubert, Tochter, geb. den 31. Jan., get. 
den 10. Febr., Caroline Emilie. — Sophie Caroline 
eb. Maͤnnig unehel. Tochter, geb den 1., get. den 10. 
Febr., Auguſte. — Chriſt Frieder. geb. Müller un: 
ehel. Sohn, geb. den 31. Jan. get. den 10. Febr. Paul 
Hugo. — Hrn. Alexander Eduard Struve, B. und 
Apothekenbeſ allh., u. Frn. Nanny geb. Bauer, Sohn, 
N den 21. Jan., get. den 12. Febr., Carl Auguſt. — 
ſtr. Carl Aug. Herziger, B. und Schloſſer allh., und 
Frn. Marie Sophie Henriette geb. Lindner, Tochter, 
geb. den 31. Jan., get. den 13. Febr., Bertha Alwine. 
— Joh. Traug. Thomas, Häusler und Schuhmacher 
in Niedermoys, u. Frn. Joh. Gottliebe geb. Altmann, 
Tochter, geb den 7, get. den 13. Febr., Johanne Chris 
ſtiane. — Mſtr. Joh. Carl Förfter, B., Sattler und 
Wagenbauer allh, und Frn. Marie Margar. Auguſte 
eb. Weider, Tochter, geb. den 3, get. den 15. Febr., 
una Auguſte. — Joh. Glieb. Weber, B. u. Inw. 
allh., und Joh. Chriſt. geb. Jaͤckel unehel. Tochter, geb. 
den 11., get. den 15. Febr., Joh. Chriſtiane.— Auguſte 


15. Febr., Alma Emmeline. — Hrn. Carl 


geb Kretſchmer unehel. Tochter, geb. den 7., get. 8 
otthel 
Poͤſchmann, B., Gold: und Silberarbeiter allh., und 
Frn. Minna Antonie geb. Golle, Sohn, todtgeb. den 
8. Febr. — Elias Hentfchel, Inw. allh., und Frn. Joh. 
Roſine geb. Suſchke, Tochter, todtgeb. den 14. Febr. 


Verheirathungen. 


Goͤrlitz. Joh. Glieb. Knobloch, Inw. undZiegels 
ſtreicher all., und Igfr. Joh. Chriſt. Zuͤndler, Joh. 
Gottlob Zuͤndlers, B. u. Hausbeſ. allh., einzige Toch⸗ 
ter erſter Ehe, getr. den 4. Febr. — Joh. Glieb. Wuͤn⸗ 
febe, Inw. allh., und Joh. Marthe Deckwerth, weil. 
Glieb. Deckwerths, Haͤuslers in Kerzdorf b. Lauban, 
nachgel. ehel. jungſte Tochter, getr. den 4. Febr. — Carl 
Heinr. Heinrici, Inw. allh., u. Igfr. Friederike Hen⸗ 
riette Göbel, Joh. Gfr. Goͤbels, Inw. und Schmiede⸗ 
gef. zu Lorenzdorf, aͤlteſte Tochter erſter Ehe, getr. den 
11. Febr. : 


To des faͤl le. 


Goͤrlitz. Chriſt. Aug. Haaſe, Tuchmachergeſelle 
allh., geſt. den 29. Jan., alt 73 J. 28 T. — Frau Joh. 
Chriſt. Schumann geb. Müller, Carl Auguſt Schu: 
manns, Inw. allh., Ehefrau, geſt. den 1. Febr., alt 
51 J. — Joh. Gfr. Hamann, B. und Parapluem, 
allh., geſt. den 31. Jan., alt 30 J. — Hr. Friedrich 
Emanuel Conrad, B., Kaufmann u. Tuchfabrikant 
allh., geſt. den 12. Febr., alt 64 J. 8 M. 9 T. — Hr. 
Joh. Aug. Jancovius, B., Kunſt⸗, Waid⸗ u. Schoͤn⸗ 
faͤrber allh., geſt. den 6. Febr., alt 60 J. 4 M. 1 T.— 
Hrn. Friedr. Aug. Buͤttner's, V., Deconom u. Vor⸗ 
werksbeſ. allh., und Frn. Joh. Caroline geb. Boike, 
Sohn, Eduard Theodor, geſt. den 13. Febr., alt 4 M. 
11 T.— Mſtr. Joh Traug. Hirches, B. u. Tiſchlers 
allh., und Frn. Friederike Wilhelmine geb. Gründer, 
Tochter, Auguſte Emilie, geſt. den 11. Febr., alt 10 T. 


An den Schnee. 
Mel. Lenore fuhr ums Morgenroth. 
Weiß, wie der Unſchuld Schwanenkleid, 
Bedeck'ſt du Feld und Wieſen; 
Und wirſt von Vielen weit und breit 
Bei Schlittenbahn geprieſen. 
Denn bei der Schellen Silberſchall, 
Und bei der maͤcht'gen Peitſche Knall, 
Geht's fort, daß alles ſauſet, 
ls wenn der Sturmwind brauſet! 


Recht ſchoͤn von dir, mein lieber Schnee! 
Was aber ſagt der Arme, 
Der über dich ſchreit Ach und Weh? 
„O! daß ſich Gott erbarme! 
Im Winter iſt's doch gar zu kalt, 
Wir müffen faſt erſtarren vald; 
Und leider noch am Ende, 
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Herr Schnee, dir geht's wie großen Herrn, 
Die gar zu ſtreng regieren! 
Das Frühjahr iſt nicht gar fo fern, 
Da mußt du dich verlieren! 
Dann heißt es: Ihro Herrlichkeit, 
Ihr Regiment iſt aus zur Zeit, 
Sie koͤnnen ſich ſkiſſiren 
Und flugs ihr Bündel ſchnuͤren! 


So iſt's mit Allem in der Welt, 
Es dauert eine Weile. 
Was Dieſen freut und wohlgefaͤllt, 
Macht Jenem eine Beule! — 
Ein jedes Ding hat ſeine Zeit; 
Macht, Schoͤnheit, Ruhm und Herrlichkeit 
Wird doch einmal vergehen, 
Wie wir am Schnee es ſehen! 

5 Kloſe. 


Erfrieren Füß' und Hände!” | 
—— EEE: 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 14. Februar 1859, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 25 ſgr. — pf. Athlr 15 ſgr.] — pf. 
in 2 * 6 = 1:13:31 * 
„ „ Gerſte 1 [17 ⸗ 6 1112 6 + 

„ Hafer — 28 9 * — 127 = 6 « 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land: und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 


Der zum Nachlaſſe des Maurermeiſters Wenders gehörige, unter Nr. 77 in der Nonnengaſſe 
hierſelbſt gelegene, auf 9454 thlr. 15 far. abgeſchätzte Braubof, fol im Termin den 28. Auguſt 
1839 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken- 
ſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen weiden. Goͤrlitz, den 1. Februar 1839. 


Nothwendiger Verkauf. Das den Vetterſchen Erben geboͤrige, sub Nr. 1 zu Schoͤps 
Görlitzer Kreiſes gelegene Gaſthofgrundſtück, abgefhägt auf 2871 ihlr. 13 gr. zuſolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur bierfelbft und in dem Kretſcham zu Schoͤps einzuſehenden 
Taxe, fol auf den 27. März 1839, Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Schoͤps ſubhaſtirt 
werden. Görlitz, den 6. November 1838. 

Das Gerichtsamt über Schoͤps. Pfennigwerth. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins : Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfaͤlliger Aufträge 
f Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
100, 200, 500, 1500, 2000 und 4000 thlr. ſind gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinfen 
aus zuleihen und il das Nähere am Obermarkt Nr. 130 zwei 2 Treppen hoch zu erfahren. 


500 thlr. werden auf ſichere Hypothek ſogleich oder zu Sſtern zu borgen geſucht; wo? ers 
fährt man in der Expedition des Anz. 


Gelder liegen zum Ausleihen parat und Grundſtuͤcke empfiehlt zum Ankauf in Görlig 
der Agent und Commiſſionair Stiller. (Nr. 292.) 


12,000 tblr. ſächſ. Conv. Geld, ganz oder getbeilt zu 3 und 4000 thlr., liegen gegen iſte 
Hypothek zum Ausleihen bereit und erſuche ich hierauf Reflectirende ſich direct an mich zu wenden, 
da ich Vermittelungen von Unterhaͤndlern nicht annehme. Th. Schuſter, 

Goͤrlitz im Februar 1889. Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thor. 

Das Haus Nr. 221 iſt aus freier Hand zu verkaufen, desgleichen eine Stube zu vermiethen. 


In einer Grenzſtadt der ſaͤchſiſchen Oberlauſitz ift ein brauberechtigtes, 5 Stuben, 6 Kammern, 
1 Keller und Gewölbe enthaltendes maſſives Haus nebſt Holzſchuppen, und mit dieſem Haufe zus 
gleich die dem Beſitzer deſſelben gehoͤrige Backerbankgerechtigkeit aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt Unterzeichneter. 
Goͤrlitz, den 19. Februar 1839. Der Gerichtsamts⸗Regiſtrator Groͤſchel. 


Bekanntmachung. 

Das unterzeichnete Dominium beabſichtiget das demſelben zugehörige Schloß nebſt Nebenge⸗ 
baude, welches ſich zu einem Fabrikgeſchaͤft eignen dürfte, nebſt 7 Mrg. 40 [] Ruthen Obſt⸗ und 
Garten, auch nach Befinden mit Ackerlande, zu verkaufen. 

Gedachtes Schloß, 3 Stockwerk hoch, wovon das unterſte ganz gewoͤlbt iſt, enthält außer dem 
3 Geſchoß hoben Nebengebäude 3 Keller, 5 Gewölbe, 1 Küche, 20 Stuben und 2 Säle, iſt ganz 
57 am Muͤhlgraben gelegen und kann benoͤthigtenfalls auch das ganze Waſſer deſſelben mit ver⸗ 

auft werden. 

Zu dieſem Geſchaͤft iſt ein Schluß⸗Termin auf den 3. April c. anberaumt, in ſofern nicht 
ſchon in der Zwiſchenzeit ein Kauf abgeſchloſſen werden konnte. 

Die Bedingungen find bei hiefigem Wirthſchaftsamte einzuſehen. 

Nieder⸗Rengersdorf, den 12. Febr. 1839. Das Domini um. 


g Freier Verkauf einer Schmiede. 

Ein zweiſtoͤckiges maſſives Haus an der Straße vor dem Loͤwenberger Thor, nebſt darin bes 
ſindlicher gut eingerichteter und geraͤumiger Schmiedewerkſtatt und dazu gehoͤrigem vollſtändigen 
guten Handwerkszeuge, mit 3 wohnbaren Stuben, Keller und Bodenkammern, einem neuen Hin⸗ 
tergebäude mit geraͤumiger Stallung, Remiſe und doppeltem Bodengelaß, iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Kaufluſtige konnen fie gefaͤlligſt jeden Tag in Augenſchein nehmen und die Kaufsbe⸗ 
dingungen bei mir ſelbſt erfahren. A. Kellermann, 

Naumburg a. Q., im Februar 1839. Schmiedemſtr. 


— -— — — 4 — 
In der Webergaſſe Nr. 407 find mehrere Stuben und ein Verkaufsgewoͤlbe zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. 


Is 
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Da zu Johannis d. J. die Brau⸗ und Brennerei des Domini Hennersdorf (eine halbe Stunde 
von Goͤrlitz entfernt) pachtlos wird, fo ſoll dieſelbe den 3. April c. auf dem daſigen Dominio an⸗ 
derweitig meiſtbietend verpachtet werden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten. 

autionsfähige Pachtluſtige werden hiermit eingeladen und können die nähern Bedingungen auf 
dem Dominio Stolzenberg bei Lauban einſehen. Herrmann. 


: Gewerbe = Verein in Görlüs. 
Dienſtag den 26. Febr. wird im Locale des Vereins die jährliche Haupt » Conferenz ſtattſinden, 

bei welcher Gelegenheit zugleich die Wahl neuer Beamteten vorgenommen wird. Abends darauf 
wird im gewöhnlichen Verſammlungs⸗Locale in der goldnen Krone Herr Profeſſor Director Kaumann 
feine Vorträge „Ueber das Zunftweſen vom hiſtoriſchen Standpunkte aus“ fortzufegen die Güte haben. 
Freitag den 1. März ſoll das Stiftungsfeft im Societäts⸗Gartenſaale gefeiert werden, zu allen dieſen 
werden die geehrten Mitglieder des Vereins hiermit ſowohl, als auch noch durch beſonderes Circular 
ergebenft eingeladen. Das Directorium des Verwaltungsrathes 

8 Weinhold. Mitſcher. Keller. 


—— — ͤ -T ——äͤĩ ĩQĩ —T—T 

In Nr. 328, Neißgaſſen⸗ und Haynwald⸗ Ecke, iſt ein Quartier von 3 Stuben, Kammer, 

Küche ꝛc. von Oſtern an billig zu vermiethen. Daſſelbe hat jetzt 2 Eingaͤnge und kann deshalb 
auch getrennt vermiethet werden. Auch ein Gewoͤlbe parterte kann jederzeit abgelaſſen werden. 


In Nr. 371 in der Kränzelgaſfe iR eine Stube mit Möbeln an eine einzelne Perſon zu vers 
miethen und ſogleich zu beziehen. 


In Nr. 496 iſt eine Stube zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 


f g Zur Nachricht. e 

Mehrmaligen, öffentlich erlaſſener Warnungen und Rügen ungeachtet, erdreiſten ſich dennoch 
fortwährend einige Fabrikanten unfere Caffee Surrogate nachzumachen, indem fie ihre gefälſchten 
Waarens Paquete mit einer Abbildung unferer Original⸗Etiquetten, unferer Firma und ſogar auch 
dem koͤnigl. ſaͤchſ. Wappen verfehen und fo die Conſumenten zu täuſchen ſuchen. x 

Es iſt dies beſonders mit unſerm Inſeln⸗Caffee⸗Surrogate und Geſundheits⸗Chocoladen⸗Caffee 
der Fall und wenn ſchon ſich die vorzügliche innere Güte derſelben durch Geſchmack und Gehalt 
ſehr bald von der gefaͤlſchten Waare unterſcheiden laͤßt, fo fallen hin und wieder doch noch Taͤu⸗ 
ſchungen vor. 

Gegen eine der Fabriken, welche wir der Faͤlſchung zeihen koͤnnen, haben wir eine gerichtliche 
Verfolgung eingeleitet und gegen andere, denen wir auf der Spur ſind, werden wir gleiche Maaß⸗ 
regeln ergreifen; um jedoch das Publikum, ſo wie uns ſelbſt, ſchon jetzt vor derartigen Benachthei⸗ 
ligungen moͤglichſt zu ſichern, ſehen wir uns veranlaßt die Erkennungszeichen unſerer obenerwaͤhn⸗ 
ten Achten Caffee⸗Surtogate hiermit nochmals bekannt zu machen und die aufmerkſamſte Beach⸗ 
tung derſelben anzuempfehlen. N 

Unfer Inſeln⸗Caffee⸗Surrogat iſt in Paqueten à 1 Pfd. gepackt und doppelt einpapiert. Der 
äußere Umſchlag (die Enveloppe) der Paquete befieht aus roͤthlichem, naturfarbigen Papiere, mit 
einer Abbildung unſerer Dampfmaſchine und dem koͤnigl. ſaͤchſ. Wappen bedruckt; das innere Pa⸗ 
Bier der Paquete von roͤthlicher Atlasfarbe, zeigt die Zitel: Eriquette, ſowie ein Schiffswappen mit 
ic Buchſtaben J. et T. in der Flagge; über demſelben das kleine ſaͤchſ. Wappen. Auch befindet 
90 zwiſchen Enveloppe und Paquet ein weißer Zettel eingelegt, bedruckt mit dem Schiffs⸗ und 

m koͤnigl. ſaͤchſ. Wappen und einer Aufforderung zur Angabe der Faͤlſchung. 
23 Unfer Geſundheits⸗Chocoladen⸗Caffee iſt in geglättetes orangefarbenes Papier und in Paquete 
i 15 und 3 Pfd. gepackt. Die ovale Einfaſſung des Titels enthält oben die Chiffer J. et T., zu 
eiden Seiten das kleine ſaͤchſiſche Wappen und unten ein ſpringendes Roß. Neuerlich haben wie 
zur Seite des Etiquets noch unfere Firma: „Jordan Timaeus in Dresden“ hinzugefügt, 
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Mehrerer Verdeutlichung wegen, laſſen wir die Abdrücke der Etiguetlitung unferes ns 
ſeln⸗Caffee⸗Surrogates bier folgen: iquettisung unſeres achten 5 


Aechtes Inseln-Caßſe- Surrogat. 


AV AK 8 N 
VEN Ki 8 5 
ERBEN 


In unſere verehrlichen Gefchäftsfreunde fegen wir übrigens das Vertrauen, daß fie ſich neben 
dem Debit unſerer achten Fabrikate, mit dem der gefälfchten Waare nicht befaſſen, ſondern daß fie 
es unter ihrer Würde erachten werden, betrügeriſchen Fälſchungen Vorſchub zu leiſten. Geſchaͤhe 
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letzteres dennoch, ſo würden wir uns gedrungen ſehen das Publikum auch hiervon in naͤhere 
enntniß zu ſetzen. 
Dresden im Monat Februar 1839. Jordan et Timaͤus. 
Ein Logis von 2 Studen mit Stubenkammer und übrigem Zubehoͤr iſt in der Nähe des Un⸗ 
termarktes auf den 1. April zu vermiethen; das Nähere erfährt man in der Exped. des Anz. 


Zwei Verkaufsgewoͤlbe ſind in Nr. 265 am Untermarkt von Oſtern c. ab zu vermiethen. 
In Nr. 171 in der Langengaſſe iſt eine Stube nebft Zubehör zu vermieihen und zum 1. April 


zu beziehen. 
Sarg ⸗ Magazin. f i 
Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mein Lager von Saͤrgen in allen Groͤßen, gekehlte 
und glatte, mit und ohne Beſchlag, zu verſchiedenen Preiſen. Da in allen größeren Städten der⸗ 
gleichen Niederlagen vorhanden find, fo ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, daß dieſes Unterneh⸗ 
men nicht am unrechten Orte ſeyn duͤrfte. Wie zweckmaͤßig daſſelbe iſt, wird Jedem einleuchten z 
denn da es nur einige Stunden Zeit bedarf, um den Sarg ganz fertig zu machen und an Ort 
und Stelle zu bringen, ſo kann der Koͤrper auch bald hineingelegt werden, was bei warmer Wit⸗ 
terung vorzüglich wünſchenswerth iſt, wo derſelbe bald in Verweſung übergeht. Auch kann man 
ſich ‚Über den Preis des Sarges vorher beſtimmen, und ich werde denſelben fo ſtelen, daß Jeder 
befriedigt feyn wird. Es bitter daher um Unterſtuͤtzung dieſes Unternehmens 1 a 
E. Boden, Zifchlermeifter auf dem hintern Handwerke. 
Eine Parthie schönste Bügel-, Spann- und Lochsägen, Schrauben, Schraubendreher, Raspen, 
Beiss-, Kneif- und Zwickzangen, Blechscheeren, Breitbeile, Bund-, Quer- und Stichäxte, Hack-, 
Kraut- und Zugmesser etc., sämmtlich von ganz vorzüglicher Güte, verkauft um damit zu räumen 
zu den Fabrikpreisen Th Schuster, 
Eisenhandlung unter den Radeläuben, 


— 


Lebm wird Fuderweiſe verkauft bei Stolz am Niederthore. 
Friſch gewaͤſſerten Stockfiſch empfiehlt J. Eiffler. 
Aechte holländiſche Häringe empfiehlt J. Eiffler. 


—— 3 ——— 
Gothaer Cervelat-Wurſt, beſte Qualität, iſt wieder friſch angekommen bei 
James Ludwig Schmidt, Bruͤdergaſſe Rr. 158. 
Das probatefie Hübner⸗ und Eiffer⸗Jugen- oder Leichdornen⸗Verfügungsmiſtel empfiehlt & 
S mit Gebrauge.ämmeifung wu 3 fa. 8. Eiffter 
Amerifanifche Caoutfchouc= oder Gummi = Elafticum = Auflöfung. 
Das vorzüglihfte aller bekannten Mittel, um jegliches Lederwerk waſſerdicht und weich zu 
äh verkauft von heute ab die 4 Pfd.⸗Kruke mit W 3 5 Sgr. (früher 4 
1 . 1 e r. 


Es fteht ein neuer Koffer um billigen Preis zu verkaufen auf der Rabengaſſe Nr. 767. 
Mabagoni⸗Fourniere kann noch ablaſſen Donat, Tiſchlermſtr., Langengaffe Nr. 188. 
5 Zwei große noch faft neue Wafferfäffer von Zzölligen Pfoften und mit 3 eifernen Reifen ge: 
unden, 3 Fuß 11 Zoll boch, eben fo breit und 54 Fuß lang, ſehen zu verfaufen und können 
täglich im Tuchmacherhandwerkshauſe in Augenſchein genommen werden. Nähere Auskunſt ertheilt 
9 J. E. Krauſe, Oberältefter, 
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Eine neue Thurmuhr von mittler Größe nebſt Seigerſchelle, 4 Gentner fhwer , ſehr gut auf 


ein Rittergut paſſend, iſt billig zu verkaufen in Kuhna bei dem Uhrmacher Schmidt. 


Die Leipziger Feuer- Verſicherungs⸗Anſtalt 
fährt fort, in der bekannten Weiſe, zu ſehr billigen Prämien» Sätzen, Verſicherungen auf 
Gebäude und alle bewegliche, einer Feuersgefabr unterworſene, Gegenſtaͤnde durch unterzeichneten 
Agenten anzunehmen. Die Soliditaͤt des Inſtituts iſt zu bekannt, um deßhalb einer befondern Em? - 
pfehlung zu bedürfen. — Pläne und fonflige wünſchenswerthe Auskunft ertheilt unentgeltlich mit 
Vergnügen: Heinrich Hecker, 
Goͤrlitz, im Januar 1839. Agent obiger Anſtalt. 


Obermarkt Nr. 132 nme rom es 
Den geehrten Mitgliedern der bierortigen Begraͤbniß⸗Fraternität zur vorläufigen Nachricht, daß 


der diesjährige Hauptconvent den 13. künftigen Monats Nachmittags 2 Uhr auf hieſigem Tuchma⸗ 
chermeiſterhauſe abgehalten wird. 
Goͤrlitz, am 19. Februar 1839. Prüfer. 

Zur Vermeidung von Mißhelligkeiton wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Pfandleih⸗An⸗ 
ſtalt nur mit dispoſilions fähigen Perſonen ſich in Leih⸗Geſchäfte einlaſſen e 
haben nur dann ein Anrecht zu ſolchen Geſchaͤften, wenn der Mann die in der Pfandleih⸗Anſtalt 
ihm vorzulegenden Bedingungen ein für allemal unterſchrieben und ſomit ſeine Bewilligung dazu 
gegeben hat; Kinder und Dienſtboten ſind hiervon ausgeſchloſſen, da mit dieſen kein Pfand⸗Verkehr 
fattfinden kann. Die Geſchaͤftsſtunden finden des Morgens von 8 bis 12, Nachmittags von 2 

att. Pfand ⸗ Leih ⸗Anſtalt, 


bis 4 Uhr ſt | 
7 Deffentliber Dank. Groß war mein Schmerz und namenlos mein Kummer, als ich am 


2. Febr. das Unglück hatte meinen rechten Arm 2 Mal an der Raubmaſchine zu brechen, da ich obne⸗ 
hin ſchon am ſchrecklichſten Reißen mehrere Jahre leide. Ich ſah mich nun durch dieſes neue Un⸗ 
glüd als Familienvater gänzlich zu Grunde gerichtet, als ſich der Hr. Schornſteinfegermſtr. Keller 
und Hr. Riemermſtr. Werner, ſowie Hr. Tuchſcheerermſtr. Finke meiner annahmen und die beiden 
erfieren durch Sammlungen in der Buͤrger⸗Reſſource, in den Gafthöfen zum goldnen Baum, zur 
oldnen Krone und zum weißen Roß meiner großen Noth eine Grenze ſetzten. Innigſten Dank 
den edlen Wohlthaͤtern, welche die Thränen meines Kummers trockneten; das allſehende Auge 
des gerechten Gottes wolle durch mein Dankgebet auf jeden Geber blicken und deſſen milde Gabe 
fegnen! Dieſes wünſcht, nochmals dankend, Traug. Klempt, Tagarbeiter, 
Jur gütigen Beachtung. Einem hochgeehrten Publikum in und außer der Stadt er⸗ 
laube ich mir anzuzeigen, daß ich bis zum 1. März wegen auswärtigen Jahrmaͤrkten meinen La⸗ 
den ſchließen muß. : | 

Theater Anzeige. Freitag den 22. auf Verlangen: Der Maurer und offer, Oper i 
Akten. Sonntag den 24. Die Waiſe und der Mörder, Schauspiel mit Muſik s TH 
Zampa, Oper in 3 Akten. Dienſtag d. 26. Die Tochter des Morgenlandes, Schauſpiel in 5 Akten. 

Benefiz Anzeige. 

Zu meiner am Dienftag den 26. Februar ſtattfindenden Benefiz⸗Vorſtellung habe ich die Toch⸗ 
ter des Morgenlandes, dramatiſches Gedicht in 5 Acten von Ludwi Koſegarten, (Manuſcript), ge⸗ 
wählt, wozu ich ein hochverehrtes Publikum freundlich und ergebenſt einlade. 8 

Julie Koſegarten. 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu N 8. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 21. Februar 1839. 
— ͤ— ...... —̃ — 

Da heute als den 21. d. M. die letzte Tanzmuſik vor Oſtern iſt, fo. lade ich meine geehrten Gäfte 
zu heute Abend freundlichſt ein Günzel. 

Zu einem Schweinſchlachten und Wurſtſchmauß auf kommenden Sonntag den 24. d. M. ladet 
ſteundlichſt ein B. Kummer in Hennersdorf. 

Den 23. oder 24. d. M. geht eine leere Gelegenheit nach Frankfurth und Berlin. Das Naͤhere 
beim 5 Lohnkutſcher Lehmann. 

Ein Jäger, der ſich über feine Brauchbarkeit und gute Aufführung durch Zeugniſſe gehoͤrig 
ausweiſet, kann ſogleich einen Dienſt erhalten; wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 

Ein Sohn gefitteter Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ausgeruͤſtet, kann ſofort oder 
u Oſtern d. J. in einer lebhaften Material- und Weinhandlung als Lehrling Aufnahme finden. 

kaͤhere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. N 5 

Am 15, d. M. wollte ich das Theater beſuchen, bekam aber keinen Platz mehr im Parterre. 
Anſtatt auf meine Frage: „ob ich mein Geld wieder erhalte?“ mir einen andern Platz vorzuſchla⸗ 
gen, wurde ich mit einem kurzen: „Nein“ abgeſpeiſet und da ich mich darüber unzufrieden aͤuſ⸗ 
ferte, wurde mir von der Dame, welche an der Kaſſe ſaß, nachgeſchrien: „warten Sie doch, 
kommen Sie doch her, welcher hoͤflichen Aufforderung ich freilich nicht genügte, ſondern 
meiner Wege ging. Die Maxime des Herrn Lobe, daß die Billets nur an dem Tage gelten, an 
welchem ſie gelöſet werden, hält Manchen, der feiner Gefchäfte wegen nicht vorausbeſtimmen kann, 
ob er Abends Zeit haben wird, vom Beſuche des Theaters ab. Herr Lobe ſcheint nicht einzuſehen, 
daß ſolche unbillige und nicht zweckmäßige Anordnungen ihm ſchaden. Sollte derſelbe meinen Na⸗ 
men zu wiſſen verlangen, ſo kann er ihn in der Exped. des Anz. erfahren. * 

Den 11. Februar d. J. iſt in der Naͤhe von Ebersbach, rechts an der von da nach Goͤrlitz 
führenden Poſtſtraße, ein goldner Ring mit der Inſchrift: „A. L. R. d. 19. Febr. 1838.“ verlo⸗ 
ren gegangen. Der ehrliche Finder erhält fir. die Zuruͤckgabe deſſelben beim Hrn. Goldarbeiter 
Maſſal ien in Görlig einen Thaler Belohnung. 

Am Donnerſtage iſt vom ſogenannten Graben aus ein Beutel mit etwas Gelde verloren ge⸗ 
gangen; der ebrliche Finder wird gebeten ihn gegen eine Belohnung von 1 Thlr. in der Exped. 
des Anz. abzugeben. 

Donnerſtag, den 14. Februar c. find von Leſchwitz aus bis nach Goͤrlitz in die Hothergaſſe 
2 Pferdedecken verloren gegangen; da dieſelben einem armen Dienftboten gehören, fo wird der 
ehrliche Finder gebeten dieſelben in der Exped. des Anz. gegen eine Belohnung abzugeben. 

Bei Carl Heyder in Crlangen ſſt fo eben erſchienen und in der Heyn'schen Buchhandlung 
in Görlitz zu haben: f 

Sicheres Mittel zur Verlängerung des Lebens und Erhaltung und Befe⸗ 
ſtigung der Geſundheit. 2te Aufl. broſch. 10 far. . 

(Mehrere Jahrhunderte war dies einfache und ſehr heilſame Mittel das Geheimniß einer in 
Schweden lebenden Familie, deren Mitglieder, durch den Gebrauch deſſelben, befländig geſund ge: 
blieben und ein hohes Alter von 108 bis 140 Jahren erreichten.) 

Das fo beliebte Briefpapier mit der lithographirten Anſicht don Görlig, vom Zeichnenlehrer 
Hrn. Thieme, it zu beliebiger Auswahl zu haben in der Buchhandlung von M. Baumeiſter. 


* 
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Ein Knabe, welcher Luft hat die Schloſſerprofeſſion zu erlernen findet unter geringen Bedin⸗ 
gungen ſogleich ein Unterkommen beim 8 Schloſſermeiſter Falkner. 


Subferiptions ⸗ Eröffnung für eine neue Serie von 
Meyer s Univerſum, 
oder berühmte Anſichten und Beſchreibung des Herrlichſten und Intereſſanteſten der Natur und 
Kunſt auf der ganzen Erde. In Monatsheften. Querfolio. Jedes Heft mit 4 Stahlſtichen. 

Bei dem Beginn einer neuen Abtheilung jenes Werkes tritt die Geſchichte ſeiner Vergangen⸗ 
heit lebhaft vor die Erinnerung. Wie klein war des Werkes Anfang, das jetzt 12 Völker in ihrer 
Landesſprache leſen! Wie klein der Kreis feiner Freunde, welcher jegt die Erde umgürtet! Wie 
veſchraͤnkt feine Verbreitung, welche gegenwärtig über fo viele, weite Reiche ſich ausdehnt, ohne 
Unterſchied der Zonen, des Glaubens, der geſellſchaftlichen Formen! Freudig, aber ohne Stolz, 
ſieht der Herausgeber ſein Buch am Ganges, wie am Hudſon; in der Gapfiadt, wie in Wien; 
am Bosporus, wie am Rhein; in den Thaͤlern der Alpen, wie in denen der Appenninen; am 
Fuße des Aetna, wie am Hügel der Akropolis; in Rußlands Ebenen, wie in Norwegens Städten: 
— überall ſieht er es heimiſch geworden, in alle Welttheile ſtreut es aus die Saat feiner Ges 
ſinnung. Dieſe Ausſaat — er betrachtet ſie als die Erndte ſeines Lebens. 

Vom Verlagsinſtitut erhält das Publikum die einfache Zuſage, daß der Preis, (Preis des Unis 
verſums für jede Monatslieſerung, deren 12 einen Band bilden, mit 4 Stahlſtichen, nur: 7 Sgr. Für 
Sammler auf 10 Exemplare ein Freiexemplar. — Converſations⸗Lexicon gratis!) die kuͤnſtlerſſche und 
aͤußere Ausſtattung des Univerſums unverändert bleiben. Der artiftifhe Ruhm des Werkes iſt 
unübertroffen und unſere Sorgfalt, ihn zu erhalten, wird immer die naͤmliche ſeyn. 

Oer ſechſte Band, der, wie jeder der frühern, ein geſondertes und ſelbſtſtändiges 
Ganzes aus macht, und deſſen Ankauf keineswegs zu dem der früheren Bände verpflichtet, oder 
noͤthigt, wird mit einem geſtochenen Haupktitel at erde dieſer erſcheint mit der dritten Lieferung. 

15 Praͤmie zum fechſten Bande erhält jeder Empfänger deſſelben unentgeldlich 
Por: Die erſten neun Lieferungen von Meyer's Converfations = Lexicon, 
prachtvoll gedruckt auf Maſchinen⸗Velin, in Royaloctav, und illuſtrirt mit fünfhundert erklaͤrenden 
Stahlplatten, den Portraits der berühmteften Männer aller Zeiten, einem geographifch > hiſtoriſchen 
Atlas, und den Plänen fämmtlicher Hauptorte der Erde. 

Diefes Werk, dreimal fo reichhaltig, als jedes ältere Converſatjons. Lexikon, wird wirklich wer⸗ 
den, was andere ſeyn ſollten, nämlich: E 5 E 
ein unentbehrlicher Uathgeber für alle Stände über alle Gegenſtände der Converſation des 

Wiſſens und des Lebens. 

Die erſte Lieferung (mit 3 Stahlſtichen) und ein ausführlicher Proſpect von dieſem ſeit 5 Jah⸗ 
gen, unter der Leitung unſeres Chefs, durch einen Gelehrtenverein vorbereiteten Unternehmen, wird 
mit dem vierten Heſte vom ſechſten Bande des Univerſums ausgegeben, und ſie wird, beſſer als 
jede Ankündigung, von der vortrefflichen Ausführung zeugen. 

Nach Empfang der erſten 9 Prämien s Lieferungen des Converſations⸗Lexicons behält Jeder 
volle Freiheit, zu erklären, ob er die Fortſetzung wolle, oder nicht. Wer dieſelbe nun nicht wuͤn⸗ 
ſchen folte, dem wird es leicht feyn, einen Käufer für jene umſonſt erhaltene erſle Abtheilung des 
für alle Staͤnde unentbehrlichen Werkes zu finden, deſſen Werth ihm den Subſeript. Preis des 
Univerſums faſt ganz wieder erſetzt. 

Guſtav Köhlers Buche, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung in Görlitz. 
(Brüdergaſſe Nr. 139.) 
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Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaſt⸗ 


| hofe zum Hirſch) erhielt fo eben die neueſten Taͤnze. 


